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BRIEF VON RITTER [HANS WILHELM] VON STEINBRUGG AN AMMANN

[BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

"durch dis den herren schwageren Zue berichten weiten ich vemomen das man

das . . . gold als silberpfand [ aus der Hinterlassenschaft Heinrichs I . Zur¬

lauben , Anteil an den frans . Kleinodien - Kleinodienstreit ? ] so zue . Zürich

Ligt welches sich selbs Consumiert Jn Kurzer Zeit underlast wie dan mir der

her Schwager Vertröstung hat geben noch dass selbig verkauf ft damit Uns

mehres werth dan die schuld anlaufft eintweders den schuldgleubigen Zue gue-



them oder den Andern möge gereichen . "
"die fcnaiM SchwmteA. [Anna Elisabeth WaltieA , ln emteA Ehe. mit Helmilch l.
ZuAlauben, ln 1. Ehe. mit Ham Wilhelm von StelnbAugg venheiAatet, ] 6oll dm
Btuedem AllbeAgmchlA wlAen. hämchlkhen? - Luth  J/ieA handtAchAl [ [t hlngägen
wividt man da6 3nlg eAvolgen lru >6en . 3i>t umb die. 100 gl . Zethun , t>o von Zin¬
ken wegen man noch schuldig l &t ."
Oberst [Johann Heinrich ] Lochmann begehre ”des herren [Heinrichs I.

Zurlauben ] säligen [Naturalien ]gabinet oder Kunstkamer Zue kauffen sambt der
gutschen und Tapisserei } welches ehr schon nachfrag hat lassen halthen . Thuet
man schier dergleichen als wan es nit ernst wehre selbiges zue versilbern ",
"dlk hhan dem Ob. Lochman Khund werden und QÂahtien wai, oA geben welle daji-
mlt gfiad die 100 gl . und hekken [Geofig, Helmilch und Kakpan. Hekk, PoktmelkteA
von ZÜAlch?] schulden Zuo Zürich ukzelökchen . "

"oben. ky hat gan. vH pfienlg weggenomen [?] . "
"drithens Ligt der [St . Konrads ]hoff aus welchem man wenig zieht sogahr die
umkosten das Jarlich interesse Consumieren thuet . " Deshalb habe er schon

mehrmals vorgeschlagen , den Hof dem Meistbietenden zum Kaufe an¬

zutragen . Da dieser aber alter Zurlaubenscher Besitz sei , geste¬
he er ihm , [Beat II . ] , gerne das Vorkaufsrecht zu.
Schliesslich habe er auch schon mehrmals schriftlich gefordert,
seiner Frau [Anna Elisabeth Wallier ] endlich ihre sich noch [ in

Zug befindlichen ] Ringe und Kleider auszufolgen . "ist aber niemoh-
len kein antworth gevolgt wie auch die Vogt [u.a . Oswald Kolin ] sollen rech-
nig gaben haben und ich mehrmahlen begerrth man solle mir ein Copei dersel-
bigen"  zuschicken . Auch diesem Wunsche sei man leider nicht nach¬
gekommen .

Seine Gattin lasse ihn und seine Frau [Euphemia Honegger ] herz¬
lich grüssen.

Original , mit Siegeln . Die ersten zwei Glossen stammen von Beat II . , die
dritte von Beat Jakob I . Zurlauben.
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